
64 Versammfung am 24. Jlinner 1865. 

Herr Dr. Jos. Fr a n k  1 der bereits früher einige Nachrichten über die 
Westküste von Afrika vom Missionär S c h i r m  a n  n mitgetheilt hatte, und nun 
einige Photographien von dem Hauptpunkte Wegbe an der Sklavenküste er­
hielt, legte diese letzteren vor und machte dieselben der Gesellschaft zum 
Geschenke. Diese Photographien zum Theile in Visitkartenformat, stellen das 
Schulhaus, das Wohnhaus und die Werkstätte der Mission in Wegbe, sowie 
den König und sein Weib, den ersten Officier nebst seinem Waffenträger, 
und meht·ere von der Mission losgekaufte Kinder dat·. Die Gesellschaft ist 
Herrn Dr. J o s. F r a n k  I für dieses Geschenk zu besonderem Danke ver­
pflichtet. 

Herr Professor Ft·. S i  m o n y legte die drei ersten Blätter des für den 
Gebrauch der Schulen von dem General-Kriegscommissär V. S t r e f f l  e ur 
unter Mitwirkun� des kais. Rathes A. Ste i n h a u s e r  ausgeführten Atlasses von 
S c h i c h t e n  k a r t e n  d e r  ö s t e I' r e i c h  i s c h e n Kro n I ä n d e r  vor( dessen 
Herausgabe durch den k. k. S c h u l b ü c h e rv e r l a g  noch von dem- Unter­
richtsministet· Grafen Leo T b  u n verfügt wm·de. Der Vortragende, das bei dem 
nahezu schon bedrohlichen Anwachsen des Lehrstoffes in den Mittelschulen 
immer dringender werdende Bedü1·fniss möglichst reichlicher und vielseitiger Ver­
anschaulichungsmittel betonend, wies auf den gro1sen Nutzen der Schichten­
karten bei dem geographischen Unterrichte hin, indem dm·ch diese, in Ver­
bindung mit gut schraffirten 'ferrainkarten, dem Schü[er nicht nur der spe­
cielle Charakter der Terrainplastik, sondern auch das auf so viele geogra­
phische Verhältnisse Einfluss übende Element der absoluten und relativen Höhe 
des Bodens in fasslichster und übet·sichtlichster Weise vet·anschaulicht wird. 
Bei der Karte von Oesterreich unter und ob der Enns mit Salzburg, sowie 
jener von Steiermark ist das Terrain durch die Isohypsen von 100, 200, 
300, öOO, 700, 900, 1100, 1300, 1ö00, 1700 und 1900 Wiener Klaftern 
M.· Höhe, bei der Karte von Böhmen dagegen durchaus in Schichten von je 
hundert Klaftern zerlegt. Die für den Atlas von Pt·ofessor S i  m o n y zusam­
mengestellte, eilf Schichten deutlich unterscheidende Farbenleiter vt�n gelb, 
gt•ün, b•·aun, blau und weiss versinnlicht im Allgemeinen die übereinander 
liegenden Regionen det• Cultur des Waldes, der Alpenmatten und Felsen der 
Gletscher und des ewigen Schnee 's, und gibt dem Terrain den Charakter 
landschaftlicher Färbung, ohne die bei Schichtenkarten vor allem anzustrebende 
plastische Wirkung wesentlich zu beeinträchtigen. Die Benutzbarkeit dieset· 
in K ö k e's lithographischer Anstalt trefflich ausgeführten Schichtenkarten 
dürfte noch wesentlich gefördert we1·den dm·ch den vet·hältnissmässig niedrigen 
Preis, welcher für die sowohl einzeln als in Lieferungen zu beziehenden 
Karten festgestellt wurde. 

Herr Ft·iedrich H e  11 e r  v o n  H e  11 w a I d gab eine Fortsetzung seiner 
früheren Mittheilung über historische Geographie. 

Bei der Betrachtung der historischen Geogt·aphie des alten Continents 
im Mittelalter und Neuzeit sind es 6 Puukte, welche vorzüglich als in dieser 
Richtung sowohl zeitlich als •·äumlich eintlusst•eich betrachtet werden miissen. 

Die Völkerwanderung, welche die alte Cultut· zerstö1·te und deren 
Grundursache noch unermittelt ist. Es ft•ägt sich, ob hiebei nicht geographisch­
physische Erscheinungen betheiligt waren. 

Der Islam, der in die Geographie dt·eier Erdtheile umgestaltend ein­
wirkt und durch seine Cultur die Bar·bat·ei in Europa theilweise verscheucht; 
es ist diese Periode die einzige, welche auf dem Gebiete der Geogt·aphie 


